DES KREISES SANDOMIERZ. 


Abonnementspreis vierteljahrig 3 Kronen. 


INHALT: 


Sandomierz, den 1. November 1916. 


1. Verordnung des A. O. K. betreffend den wirtschaftlichen Verkehr innerhalb des Okkupationsge- 


bietes und die Ausfuhr aus dem Okku ‚abionsgebiete.— 2. 


Durchführung des Spiritus und Branntwein mono- 


poles — 8. Heranziehuug des Verbandes der Branusweinbrennereiunternehmer mit dem Sitze in Lublin 
zur Mitwirkung bei der Durehführung des Spiritus und Branntweinmonopoles.— 4 Bestimmungen über. 


die Entriehtung der Nachsteuer aus Anlass der Durchführang des Spiritus und Branntweinmonopoles.— 


5. Beschlagnahme, Über-und Einfuhr von Leder. — 6. Beschlagnahme von Watte. — 7. Übernahmspreise 


für Pelze und Fellgattungen 
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Verordnung des Armeeoberkomandanten vom 4. 
Oktober 1916, 


hetreffend den wirtschaftlichen Verkehr innerhalb des 


Okkupationsgebietes und die Ausfuhr aus dem Ükkupa- 
tionsgebiete. 


Artikel I. 


Nach § 3 der Verordnung des Arweeoberkom- 
mandanten vom 15, Dezember 1915, Nr 47 V. Bl, 


sind folgende Besiimmungen einzuschalten: 


SEO. 
Anzeigepflicht. 
Jede Ausfuhr soleher Waren aus dem Okkupa- 


tionsgebiete, deren Ausfuhr nicht nach den $$ 1 oder 
2 verboten ist, muss dem Kreiskomman«do, aus dessen 


Amtsgebiete die Ausfuhr erfolgt, angezeigt werden, 


Die Anzeige wird unter Angabe des Herkunftor-_ 


tes, der Warengabtung und der Ausfuhrstelle beschei- 


high. 
$ 8 b. 


Verkehrsbeschräukungen innerhalb des 


Okkupationsgebiıetes. 


Der Militärgeneralgouverneur ist ermächtigt, 
dureh Verordnung den Verkehr zwischen bestimmten 
Kreisen des Okkupationsgebietes mit einzelnen der iu 
Š | bezeichneten Arbıkel an eine Erlaubnis des Kreis- 
kommandos zu binden oder sonstigen Beschräukungen 


zu unterwerfen. 


Artikel II. 


§ 7, Absatz 2, der Verordnung des Armeeober- 
kommandanten vom 16, Dezember 1915, Nr. 47 V, Bl. 


hat zu lauten: ` 
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Bei den im ersten Absatze bezeichneten Über- 
bretungen sowie bei Übertretungen einer auf Grund des 
$ 3 b verfügien Verkehrsbeschränkung kann neken 
der Strafe der Verfall der Waren ausgesprochen wer- 
den, deren Behandlung den Gegenstand des Strater- 
keuninisses bildet und die im Kigeutume des Verur- 
teilten stehen. Sind iese Waren bereits verkauft, so 


kann der Kaulpreis als verfallen erklärt werden. 


Artikel HI. 


Diese Vorordnung tritt mit dem Tage der Kund- 


machung in Kraft. 


2: 


Verordnung des k, u. k. Militär-General-Gouverneuers 
vom 26. September 1916. 


Durchführung des Spiritus-u. Branntweinmonopoles 
(Durchführungsvorschrift). 


Auf Grund der §§ 2, 6 und 20 der Verordnung 
des Artnee-Oberkommandanten vom 22. April 1916, 


Nr. 65 V,-Bl. wird angeordnet, wie folgt: 
$ 1. 
Ausnahmen vom Monopole. 


Vom Einfuhr- und Absatzmonopole ($ 1 der 
Verordnung des Armee-Oberkommandanten), aus- 
genommen ist jeder aus der österseichisch-unga- 


rischen Monarchie eingetuhrte, aus Obst oder 
dureh Zusatz ptlanzlicher Stofte erzeugte Brannowein 
(Likör, Rosoglio, Rum, Cognac ete.), sowie jeder im 
Okkupationsgebiete aus Obst erzeugte Branntwein, 
Der eingeführte, vom Monopole befreite Brannt- 
wein unterliegt einer Abgabe, die mit dem Zolle ein- 
gehoben wird und bei einer Gradhältigkeit von höch- 
stens 60 Grad Alkohol 50%, des Zollsatzes, bei einer 


höheren Gradhältigkeit 75,0 des Zollsatzes, beträgt. 


In dieser Abgabe sind die ärarischen Kommis- 


sionsgebühren inbegriffen. 


§ 2. 


Beschränkung des Absatzes. 


Die nach § £ der Verordnung des Armee-Ober- 


kominandanten zum Absatze von Spiritus oder Brannt- 
wein ermächtigten Personen durfen nur solchen Spi- 
ritus oder Branntwein absetzen, der nach Š 1 vom 
Monopole ausgenommen ist, oder von der k. u. k. 
Muitärverwaltung bezogen, oder aus dem von ihe 


bezogenen Spiritus oder Braunbwein erzeugu wurde, 
$ 3. 
Ubernahms-und Uberyabspreise durch die k. u, k. 
Militarverwaltung, Verschleisspreise. 


Der Erzeuger hat der k. u. k Milttirverwaltung 
den Spiritus oder Branntwein im Rohzustande um 
7 Kopeken, um rektdiglerten Zustande um S2 Kope- 
keu per einen Eimergrad Alkohol, lovo der von der 
k.u. k. Militiirverwaltung zu bestimmenden Lielerungs- 
stellen, abzugeben. Die Menge und Gradbältigkeit 
der abgegebenen Flussigkeit wird an der von der 
k. u. k. Militirverwaltung fur jeden Erzeuger fest- 


gesetzteu Überuahmsstelle amtlich ermittelt. 


Der Raftınierungslohn wird mit 1 Kopeke per 
Eiweıgrad des abgegebenen rekufizierten Spiritus 
testgesetzt. 


Die Preise und der Raftinierungslohn (Absatz 
1 und 2) gelten nur fur den aus JXartoffelu oder 
Getreide erzeugten Spiritus. Aus allen anderen Roh- 
stutten (Malasse, Rüge) erzeugte Spiritus, sowie Press- 
hefespiritus darf nicht tir deu Kousum, sondern nur 
tir gewerbliche Zwecke oder zur Austuhr verarbeitet 
werden; die Preise und der Waffinierungslohn [ur 
diese Sorten werden bei Übernahmen durch die 


k. u. k, Militirverwaluung fallweise festgesetzt. 


bies k: u 


konzessionlerten Handleru den Spiritus oder Brauut- 


k. Mulivärverwalwuung trerlasst den 


wein um einen Preis, der vum k. u k. Miltuar-General- 
gouvernement derart bemessen wird, dass er um eine 
Provision von night mehr als Oo hinter dem Y erse¢liletss- 
preise zurückbleivt. Der Preis muss in Guidmuuzen 
erlegt werden, die zu ihrem jeweilig verlautvarven 
Annalımewerte berechnet werden. Die Kunpfaugs- 
stelie ist ermächtigt, in rucksichtswürdigen Farien 
den Preis in anderen gesetzlichen Gahluugsmuittelu 


eutgegeuzuuelimen. 
Der Verschleisspreis betragh 47 Kopeken per 
Eimergrad Alkohol, 


Der Verschleisspreis findet auf den nach § 1 vom 


Mvunopule ausgenommenen Brauutwein, sowie aut 
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jenen Branntwein keine A nwendung, der aus dem S$ 6. 

von der k u k. Miltärverwaltiing bezogenen Spiritus Verpfiichtungen der Brennereien, Raffinerien 

dureh Zusatz pllanzl her Stoffe erzeugt wurde Likör und Händler. 

a ee Die Unternehmer, die sich mit der Herstellung 
Ss oder dem Absatze von Spiritus oder Branntwein 


Ubernatims-, Ünergabs- und Verschleissheiingunjen. 


Die Ubernalme sles Spiritus oder Branutweines 
vom Erzeuger erfolgt nar dureh Organe, die von der 
k a k Militirverwaltang mis Brmächtigungs lekreten 


beteilt sind 


Dic Übergabe von Spiritus ole, Branutwein an 
den Handel ertolzt nur kn rektafizierten Zustande in 
viner Stärke von DO oder 95 Grad Alkohol, in Mengen 
von wenigstens einem Euner (12299 Later‘, in versie- 
gelten mit btiketten vers hinen Plaschen von 140 
IDoder! ! Einer fuhalt, oder in versiegelten Fässern 


vier anderen Getiissen, 


Die Übergabe an deu Handel wird aut den 
Waschen, Fässern oder anderen Gefassen dureh Ift- 


ketten uid Siegel nach den als Beilage A angeschlo- 


ssenen Fourmularıen ersichtlch gemacht 


Beim Absatze müssen die Preise, die seh für 


den in geschlossenen Gefassen  verkantten Spiritus 


oder Branniwein ergeben, aul den Gelissen deutlich 


ersichtlich sein 


Beim Ausschank müssen die Preise fur je [5 


Liter oder für ein kleineres (fefäss, in dem der Aus- 


schank erfolgt, durch Anschlag im Lokale ersichtlich 
Sein. 
Š 0 
Transporte. 


Jeder ‘Transport von Spiritus oder Branntwein 
muss von einer amtlichen Bestätigung begleitet sein, 
dass er zur Ausüknng des Monopolrechtes der k. n. k 


Milwärverwaltung oder mit ihrer Bewilligung erfolgt. 


Ausgenommen von dieser Vorschrift siod Tran- 


Sporte: 


ls von Likör, Rosoglio, Rum, Cognac ete. * oder 
Obstbranntwein ($ 1 und 8. Schlussabsatz). 

2. von solchem Spiritus oder Brauntwein, dei 
von der k u k. Milwärverwaltung bereits dem lan- 


del übergeben wurde ($ 4, Absatz 2). 


b-fassen, haben bezüglich der Art der Herstellung 
tnd des Betriebes, beziglieh des Füllens und Um: 


füllens in div Gefässe, bezüglich der Übergabe und 
Übernahme von Spiritus und Branntweiu und bezüg- 
lich der Ausweisleistung hierüber den ihnen von der 
ku k Milnärverwaltung jeweils vorgeschriebenen 


Vorgang einzuhalten und die hierfür erlassenen 


Weisungen zu beobashten. 
Zur Mitwirkung bei der Durchführung des Spi- 
u k 
Anstalt 


berufen und deren Verpflichtungen und Vollmachten 


ribns- und Branntweinmoncpoles kann die k. 


Militiipverwaltung eins Körperschaft oder 


festsetzen. 


S w. 
Umfang der Konzession zum Absatze. 
J 


Die Konzession zum Handel mit dem dem Mo- 


nopele unferliegenden Spiritus oder Branutweine 


ermächtigt zum Bezuge und Alsatze dieser Flüssıg- 
keiten m jenem Plaschen, in denen sie von der k u. k. 


Militaérverwaltung abgegeben werden ı$ 4, Atsatz 2). 


Ine Konzession zum Ausschanke ermächtigt 
zum Bezuge der Flüssigkeiten in allen Gefässen, in 
denen sie von der k. 


ben 


senen (zeljissen (Š$ 3 der Verordnung des Armeeober- 


u k. Militärverwaltung abgege- 


werden und zum Absatze auch in unverschlos- 


kommaudanten). 


In B zug auf jener Branntwein, der dem Mo- 


uepole meht unterliegt, ermächtigt die Konzession 
zum Handel, zum Bezug. und zum Absatze des 
Brauntweines in allen handelsüblich verschlossenen 


Getässen, die Konzession zum Ausschanke zum Be- 
zuge in solchen (refässen und zum Absatze auch in 


unversch!ossenen Getiissen, 
SS 
Lieferunyskontingent. 


Die Unternehmer, die sich mit der Herstellung 
von Spiritus oder Brarntwein belassen, haben die in 
de nächsten Betriebsperiode, das ist in der Zeit vom 
1. September des einen bis Ende August des nächst- 
folgenden voraussichtlich zu 


Jahres, erzeugende 
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oder zu verarbeitende Jahresmenge im Wege des 
Kreiskommandos bis spätestens 31, Juni eines jeden 


Jahres anzuzeigen. 


Das Militär-General-Gonvernoment wird sodann 
den einzelnen Brennereien mitteilen, welche Spiritus- 
mengen und an welche Waffinerien diese von ihnen 
abzuliefern sein werden. Mit den Lieferungskontin- 
genten werden nur landwirtschaftliche Brennerrien 
nach Massgabe ihrer Leistungstähigkeit, sowie im 
Verhältnisse der zur Brennerei wirtschaft gehörenden 
bebauten Ackerflächen unter der Bedingung beteilt, 
dass die bei Branntweinerzenguug gewonnene Sehlem- 


pe als Viehfutter verwendet wird. 


Brennereien oder Raffinerien, die in der abge- 
laufenen Betriebsperiode nicht im Betriebe s!anden, 
werden mit einem Lieferungskontingeute nur beteilt, 
wenn die Wiederaufnahme des Betriebes mit Gustim- 
mung des Militär-General-Gouvernements erfolgt 
ist; diese Zustimmung wird nur nach Massgabe des 
tatsächlichen Bedarfes erteilt. 


Betriebe, in denen im Betriebsjahre weniger als 
800,0 der abzuliefernden Mengen zur Uvergabe an 


die k. u. k Mılitärverwaltung bereitgestellt wird, 
können, wenn nicht die Unmöglichkeit, eine der Au- 
meldung entsprecheude Menge herzustellen, nachge- 
wiesen wird, vom Militar-General-Gouvernement ge- 


schlossen werden, 


Dieser Paragraph findet auf den durch Zusatz 
pflanzlicher Stoffe erzeugten Branntwein (Likör, Ro- 
soglio, Rum, Cognac ete). sowie auf Obstbranutwein 
keine Anwendung. 

8 9. 
Denaturierter Spiritus. 

Die Einfuhr und der Absatz von denatariertem 
Spiritus sind von den gegenwärtigen Verordnungen 
ausgenommen und werden vom Multtir-General-Cou- 
vernement durch besondere Vorschriften geregelt. 
Hietei wird aneh die Art der Denaturierung, sowie 
der Bezug des Denaturierungsmiltels fesigesetav. 


$ 10, 


Schwendungen. 

Den lundwırtschaftlichen Brennereien wird ein 
Schwendungsalsehlag von 2060 von dem jährlichen 
Gesamterzeugnisse zugestanden. In diesem Schwen- 
dungsabschlage sind alle Erzeugungs-, Lager- und 


Yransportverluste der Brennereien inbegriffen. 


Eine weitere Bonifizierung der Brennereien findet 


nieht statt. 


Sm] 
Uber gangsbestimmungen. 

Die am 1 Oktober 1916 in den Brennereien und 
Raffinerien verbleibenden Spiritusmengen werden von 
der k u k Militärverwaliung gegen die im 8 3 festge- 
setzten Preise und unter den dortselbst verzeichneten 


Bedingungen übernommen. 


Die für diese Mengen tereits entrichtete Mono 
polsabgabe wird bei der Übernahme rückvergütet, bei 
rektihiziertem Spiritus unter Zuschlag von Be für 
die Raffinations- und Lagerverluste, daher mit 806 
Kopeken per Eımergrad der übernommenen rektifi- 
zierten Spiritusmenge. 

Die ain 1. Oktober (916 iu den Magazinen 
(Emgroslagern) und kei den Händlern vorhandenen 
Spiritus- und Branntweinvorräte von einem Eimer 
Alkohol aufwärts unterliegen der Nachtragssteuer von 


4 Kopeken per Eimergrad Alkohol 
sm. 
Wirksamkeitsbeginn. 


Diese Verordnung tritt mit l. Oktober 1916 


in Kraft. 


3. 


Verordnung des k u. k. Militär-General-Gouverneurs 
vom 26. September 1916. 


Nr. 107951 F. A. 


Heranziehung des Verbandes der Branntweinbrenne- 
reiunternehmer mit dem Sitze in Lublin zur Mitwir- 
kung bei der Durchführung des Spiritus- und 
Branntweinmonopoles. 


Mit Bezug auf $ 6 der Verordnung des k. u. k. 
Milttärgeneralgouvernents vom 26 September 1916, 
Nr. 75. V. Bl, betreffend die Durchführung des 
Spiritus und Branntweinmonopoles (Durchführungs- 


“ . ` + 
vorschrilt) wird angeordnet,wie folgt: 


Ae teem, alk 


Der „Verband der Branntweinbrennereiunter- 


nehmer mit dem Sitze in Lublin“ hat innerhalb des 


— C 2 
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Gebietes des k.u k Militär-Generalgouvernements 
Lublin von den Branntweinbrennereien den Spiritus in 
jenen Mengen sukzessive zu übernehmen, die vom 
Militir-Generalgouvernement gemäss § 8 der obzitier- 
ben Durchführungsvorschrift für die einzelnen Brenne- 
reien als Kontingent festgesetzt und bekanngegeben 


werden, 


Die Übernahme des Spiritus hat durch den Ver- 
Land logo jener Ralfinerien zu erfolgen, welehe die 
betreffenden Brennereien vom Militiir-Generalgouver- 
nement auf Grund der vorher zwischen dem Verban- 
de und den Raffinerien bezüglich der Rektifizierung 
des Spiritus 


abgeschlossenen Vereinbarungen zuge- 


wiesen werden. 


hat Verband 


Militär-Generalgouvernement spätestens bis zum Zeit- 


Diese Vereinbarungen der dem 


punkte der au die Brennereien erfolgenden Kontin- 


gentverlautbarung bekanntzugeben. Hbenso sind 
nachträgliche Versinbarungen mit den Raffinerien oder 
Anderungen der bereits angezeigten Vertrüge dem 


Militär-Generalgouvernement zur Kenntnis zu bringen. 

Im Falle eines Spiritusbedar fes für muutirische 
Zwecke haben die Brennereien, oder der Verband der 
Brennereiunternehmer, den Spiritus in erster Linie 
der k. u. k Militiirverwaltung gegen Vergütung von 
T Kop für Rohspiritus loco Bahnstation und $2 Kop. 
für rektifizierteo Spiritus loeo Raftinerie, per Elmer- 


grad Alkohol, prompt zu übergeben. 
In diesem Falle wird die Menge uud Gradhial- 


der 


rektilizierten Spiritus in der Raffinerie ermittelt. 


tigkeis des Rohspiritus in Breunerei, jene des 


Der Verband hat den zuständigen Kreiskomman- 
dos jene Personen namla zu machen, die bei der 
Durchführung des Spiritus- und Branntweimmonopvles 
verwendet werden. Dieselben müssen volljährig und 
unbescholten sein und haben sich behuls Beteluug 
Abs, 


Durchfübrungsvorschrift) team zuständigen Ire sl sm- 


mit den Ermächugungsdekreten ($ 4, 1 der 


mando zu melden. Der Verband haftet fiir die Han- 
dluugen und Unterlassungen aller mit den wrmich- 


tigungsdekreten versehenen Organe und ist dafür 


verantwortlich, dass andere Organe zur Ausübung 
von Exekutivrechten gegenüber Parteien nicht her- 
angezogen werden. 


penis He ce N 


Der Verbaud har für den gemäss Artikel 1 die- 


ser Verordnung übernommenen LKohspiritus den in 
$ 3, Absatz 1, der Durehführungsvorschrift festgesetzten 
Preis auf Grund der in der Raffinerie amtlieh erfolg- 
ten Ermittlang der Menge und Gradhiltigkeit der 
einzelnen Brennereien innerhalb Monatsfrist, hingegen 
den Raffinerien, welchen der Rohspiritus zur Naffi- 
nierung übergeben wurde, den Raffiuierungslohn von 
1 Kop. pro Eimergrad des abgeheferten rektifizierten 
Spiritus in gegenseitig vereinbartem Zeitpunkte zu 


bezahlen. 
te LE, 


Der Verband hat den Spiritus und Brauntwein 
den 
Durchführungsvor- 


m dem Zustande, in der Art uud in 
2, der 
schrift vorgesehen ist, an den Handel um jene Preise 
abzugeben, die auf Grund des § 8, Absatz 4, dersel- 


Mengen, 
wie dies in § 4, Aktsatz 


ben Vorschrift vom k, u. k. Militärgeneralgouverne- 


ment bemessen uud den Organen des Verbandes 


jeweils bekauntgegebeu werden. 


Die Ausbeute vou Spiritus oder Branntwein in 
rektitiziertem Zustande, der dem Hendel übergeben 
werden kaun, wird nach der Menge des zur Rektiti- 


zierung übernommenen Rohspiritus berechnet. 


Auf 1000/0 des zur Rektifizierung übernommenen 
Rohspiritus werden 9600 auf rektifizierten Spiritus 
erster Gattung gezählt; 40,0 entfallen auf sämtliche 
Schwendungen (Raffinations-, Lager-, Transport- und 
Umtüllungsverluste) und auf Rektitikationsrückstände 
(Fuselöl, Äther ete.). 


Die Gesamtabrechnung der Schwendungen und 
wektifikauonsrückstände wird mit Ende der Betriebs- 
periode ($ 8 der Durchführungsvorschritt) und zwar 
in den ersten Tagen des Monates September oder 
mit dem Tage der Euthebung des Verbandes von der 
Mitwirkung kei der Durchführung des Spiritus- und 
Branntweinmounopoles erfolgen. Auf Grund des Erge- 
bnisses der Abrechaung hat der Verband der Militär- 
verwaltung für jeden das bezeichuete Ausmass übDer- 
schreitenden Abgang den Betrag von 34 op. pro 
luümergrad Alkohol binnen drei ‘Tagen bei der Kassa 


emes Kreiskommandos zu begahlen. 

Die Raffinierungsriickstinde (Ather, Öle, die vom 
Waschen zurücktleibenden Gewässer ete.) bleiben Ei- 
gentum des Verbandes, dürfen jedoch auf Trinkbrannt- 


wein nicht umgewandelt werden. 


Die Reinheit des zur Übergabe an den Handel 


ñ. 


geeigneten Spiritus oder Branntweines muss folgender 


Probe entsprechen: 


10 Teile gereinigten Spiritus, e thaltend wenig- 
stens 9500 Stärke, werden mit 9 Teilen Schwefelsänre 
vom spezifischen Gewichte 184 gemischt; die Mischung 
wird zum Sieden gewärmt, die Flüssigkeit soll farblos 


bleiben. 


ige ll. 


Der Verband hat den zur Übergabe an den 
Handel geeigneten Spiritus oder Branntwein von den 
Rarfinerien in die vom Verbande erriehteten Maga- 
zine (Kingroslager) transportieren zu lassen und wird 
dort unter Aufsicht der Finanzorgane in den speziell 
hiezu eingerichteten Umfüllungsstellen in Getiisse 
umgefüllt wobei die Anordnungen des $ 4 der Durch- 


führungsvorschrift genau einzuhalten sind. 


Der Verband hat in den Magazinen stets emen 


dem lanfenden Bedarfe entsprechenden Vorrat an 
Brauntweinerzeugnissen in allen vorgeschriebenen 


Mengen am Lager zu erhalten. 


Die Verschleisspreise haben auf den m der 
Durchführungsvorschrift vorgesehenen  Btiketten zu 


lauten: 
a) bei 60 grädigem Branutwene: 


auf hölzernen Gefiissen 


vonl Bimer Inhalt . 2... -= 23 Jx. 80 Kop, 
auf Flaschen von £10 Eimer Inhalt = — „59 , 
n n n He ” ” == | n lia 5 
n n n LH n 1 a un 53 n 


b) bei 95 grädigem Branntweine: 


aul hölzernen Gefässen 


von 1 Bimer Inhall . + + + + 44 2. 60 Kop 
auf Flaschen von 140 Bimer Inhalt = J „ 12 , 
n n n us n > 2 % = n 
n n ” 1m ” ha 1L ” K n 
i 


Der Wert des Gelässes ist in den oben ange- 
führten Beträgen nicht mbegriflen und muss neben 
dem Preise des Getrinkes auf den Etiketten ersichtlich 


gemacht werden, 


Der Verband dart den Spiritus oder Branntwem 
unr aus dem Magazine und zwar nur an Jländler 
abgeben, die sich mit einer Konzessionsurkunde ge- 
mäss § 6 der Verordnung des Armecoberkommandan- 


ten ausweisen können; hiebei hat der Verband gegen- 
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über allen Händlern des der Ubergabsstelle zugewic- 


senen Rayons in gleicher Weise vorzugehen. 
Rot keel W. 

Der für die Übergabe an den Handel Festimmte 
Spiritus darf von der Raffinerie in die Magazine 
Umfüllungsstellen) nieht früher weggebracht werden, 
bevor der Ver’ and für das auszuführende Quantum 
den Betrag von 34 kop. pro Eimergrad Alkohol an 
die Kasse emes k. no k. Kreiskommandos entrichtet 


hat 


Diese Zahlung bildet die Pansenalsumme des an 
die k u. k Milttiirverwaltaag abzufuhrenden Reiner- 


brages 


Der Rest der festgesetzten  Versehleirspreise 


bildet das unbeschränkte Bigentum des Verbandes 
als Ersatz far den entrichteten Rohspiriwuspreis, die 
Rektutivteruneskosten, Schwendungen, Transportspesen 


nud alle wie immer gearleten Regiekosten. 


Rotor oe | SI 


Der Verband hat die Zahlungen an die k. u. k 
Militärverwaltung in demselben Umtange in Geld- 
münzen oder Rubelwahrmig zu leisten, in dem der 
Vertand fur die abgegebenen Mengen an Spirilus 
oder Branntwein Goldmünzen oder Rubelwihrang 


elinimmm. 


A na Kee | TME 


Der Verband hat alle gesetzlichen Vorschriften 
über die Erzeugung und Natfinierung von Spiritus 
oder Branutwein, Verfrachbung, Umfüllung, Auszah- 
lung, Buch- und Rechnungstührung, Berichterstattung 
ete, genau einzuhalten und über Weisung des k. u. k. 
Militiir-Generalgouvernements auch weitere Bücher 
und Behelte zu führen. Berichte zu erstatten und 


Ausweise vorzulegen. 


Die Organe der k. u. k. Militiirverwaltung 
können gegenüber der gesamten Geschäftsgebarung 
des Verbandes, ebenso wie seiner Mitglieder die im 
§ 11, Absatz 2, der Verordnung des Armecoberkoim- 
mandanten vorgeschriebenen Aufsichtsbefugnisse aus- 


üben, 


% 7 bal fest Mil: 


Bei seiner gesamten Geschäftsführung hat der 


Verband sicherzustellen, dass tawsächkieh die Veror- 


eee EE ba sd 
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7. 


—— tn 


dnung des Armeeoberkommandanten vom 22. April 
1916 und die Durehfuhrugsvorschrift des k. u. k. 
Militär-Generalgouverneners vom 26. September 1916 
strengstens beobachtet und alle durch Schmuggel 
oder sonstige betrügerische Machenschaften beschaff- 
ten Spiritus- oder Brann weinmengen der behörd- 


lichen Beschlagnahme zugeführt werden. 
Bunt kea UX. 


Zur Sicherstellung der Erfüllung der Anor- 
duungen der k. u. k. Mılitärverwaltung hat der Ver- 
band eine Kaution im Betrage von 60000 Kronen, 
zu leisten und spätestens am Tage des Wirksamkeits- 
beginnes dieser Verordnung in Barem oder in pu- 
pillarsicheren Obligationen beim k. u. k. Mılitär-Ge- 


neralgouvernement zu erlegen, 


Bei Zuwiderhandlungen können dem Verbande 
oder seinen schuldtragenden Organen Urdnungsstra- 
fen in der Höhe von 10—1000 Kubeln vom k, u. k. 
Militär-Generalgouvernement auferlegt werden, Bei 
Niehtzahlung haftet fur diese Straten die obige 


Kaution. 


Für jeden, diese Kaution übersteigeuden Schaden, 
der durch Nichterfüllung der Bestimmungen dieser 
Verordnung seitens des Verbandes oder seiner Organe 
der k u. k. Mulivärverwaltung zugefügt werden sollte, 
haftes der Verband mit seinem gesamten Vermögen, 
sowie mit den Spiritusbetriebsanlagen seiner Mitglieder 
terner Jeder Brennereiunternehmer mit der zugehörigen 
Landwirdschatt und sonstigem Vermögen un Verhält- 
nisse des aus seinen Betriebsstiitten ausgeführten 


Spiritus oder Brauntweiues. 


Die Kaution wird nach Euthebung des Verban- 
des von der Mitwirkung bei der Durchtihrung des 
Spiritus- und Branutweinmonopoles und Ertullung 
aller noch schwebenden Verbiudlichkeiten dem Ver- 


bande gleich ruvkgestellt, 
Artoa ec 28- 


Diese Verordnung trilt uit dem 1. Oktober 1916 
in Kralt, solerue der Verband an diesem Tage die zur 
Durghtührung des Monopoles notwendigen Winrich- 
tungen getroffen hat. 

Ber Nichteinhaltung dieses Terwines wird dem 
Verbande für jeden Verzugstag eine Strafe von 100 


Kubelu auterlegt, sowie der Verbaud nieht nachweist, 


dass die Nichteinhaltung dieses "Vermines ohne sein 


Verschulden enstanden ist. 


Pri e RS 


Bei Enthebung des Verbandes vou der Mitwir- 
kung bei der Durchführung des Spiritus- und Brannt- 
weinmonopoles hat der Verband die in den Ralfi- 
nerien vorhandenen Spiritus- und Branutweinvorräte 
an die k u k. Mtlitirverwaltung gegen nachstehende 


Vergütung pro Eımergrad Alkohol zu übergeben: 
a) für Rohspiritus in der Raffinerie T Kop. 


Ratlie- 
NETT a RE nn Pre A Ke 


b) für ratfinierten Spiritus in der 


Für den Absatz des bereits in den Magazinen 
(Umfüllungsstellen) befindlichen Spiriuus oder Brannt- 
weines an die konzessionterten Verschleisser wird 


eine angemessene Frist bestimmt werden 


Bei der Auflösung der k. u k. Militirverwaltung 
iu Polen finden die Bestimmungen des vorstehenden 
Absatzes bezüglich der Ütergabe der Spiritus- und 


Branntweinvorräte keine Anwendung. 


4. 


BESTIMMUNGEN 


über die Entrichtuny der Nachsteuer aus Anlass der 
Durchführung des Spiritus-und Branntweinmonopoles. 
(Š il der Durchtührungsvorschrift vom 26. 
September 1916.) 


Art. I. 


Gegenstand der Nachsteuer, 


Die im Okkupationsgebiete am 1, Oktober 1916 
m den Magazinen (Eingroslagern, Niederlagen) und 
bei den Händlern (einschliesslich Schänkern). vorhan- 
denen Spiritus-und Branutweinvorriite, welche in den 
freien Verkehr übergegangen und zur Veräusserung 
bestimmt sind, unterliegen der Nachsteuer von £ kop 


per Eimergrad Alkohol. 
Art. IL 
Befreiung von der Naclhsteuer, 


Sämtlisbe, a) aus der Öösterr-ungar. Monarchie 


eingeführte und vom Monopole ausgenommene ($ 1 


8. 


der Durchtithrungsvorschritt), ferner b) durch die 
Militärverwaltung erworbene, ebenso «©, im Besitze der 
und nicht zum 


privaten Haushaltungen befindliche 


Versehleisse bestimmte, ferner d) in den Magazinen 
und bei den Händlern befindliche Spiritus-und Brannt 
weinerzeugnisse in Mengen unter einem Eimer abso- 


lulen Alkohols sind von der Nachsteuer befreit. 


Art. II. 


Anmeldung. 


Personen, welche nach Artikel I nachsteuerpflich- 
tige Vorräte an Spiritus-oder Branutweiverzeugnissen 
besitzen, sind verptlichtet, die Menge und den Alko- 
holgehalt, sowie den Ort und die Räume der Aufbe- 
wahrung dieser Vorräte nach dem Stande vom 1 
Oktober 1916 bis längstens 6. Oktober 1916 dem 
zuständigen Finauzwach-Posteukommando schrittlich 


in dreifacher Ausfertigung anzumelden. 


Das bei 


überreicht wird, hat die eingestellten Daten aut ihre 


Finanzorgan, dem die Anmeldung 
Vollständigkeit zu prüfen und auf allen drei Parieu 
den Tag der Überreichung zu bestätigen. Radierte, 
korrigierte oder unvollständige sind 
Eın 


Partei zurückzustellen. 


Anmeldungen 


zurückzuweisen. Pare der Anmeldung ist der 


Art. IV. 

Feststellung der Menge und Gradhäitigkeit. 

Die Menge der vorrätigen Spiritus-und Branut- 
weinerzeugnisse wird nach dem faktischen Rauminhalte 
der einzelnen Getässe und bei unvollständig getuilten 
Gefässen mittels kubischer Berechnung festgestellt. 

Kommen Behältnisse vun gleicher (Grösse vor, 
sv ist der Inhalt je eines Behältnisses jeder Grössen- 
type zu ermitteln; die Mengenfeststelluug erfolgt dann 
rechnungsmässig durch Multiplikation des Iuhaltes mit 
dep Anzabl der Behältuisse. 

Die 


Spiritus-und Branntweinerzeugnisse wird mis nachste- 


Uradhältigkeit der anmeldungspflichtigen 


henden Durchschuivtszifferu Lerechuet: 


1, bei Spiritus mit YO Grad, 

2 bei Spirivusessenzen mit 70 Grad, 

8. bei Rum, Cognac, Sliwowitz, Prangbrannt- 
wein mit GO Grad, 

4 ber gewöhnlichem Trimkbranntweim und den 
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sonstigen zubereiteten, jedoch nicht verstissten Branut- 


weingaltungen taitb 50 Grad. 


5 bei Likör, Rossglio und allen versiissten 


3ranntweingatbiungen mit 85 Grad Alkohol. 


Art. V. 
Beamtshandlung der Anmeldung. 


Auf (Grund der Anmeldung hat die amtliche 


Erhebung der Menge und der Gradhältigkeit der 
Spiritus- und Branntweinvorriite im Sinne des Ar- 


tikels IV zu erfolgen. 


Die ab 1, Oktober 1916 abgesetaten Spiritus: und 
Branntweinmengen sind dem amtlich erhobenen Vor- 
rate zuzurechnen, hingegen die von der Monopolsver- 
waltung bezogenen von demselben in Abzug zu brin- 
gen. Der amtlich koustatierte Befund, sowie die huebei 
sind ip die drei Panen der 


ermittelte Nachsteuer 


Anmeldung gleichlautend einzusetzen. 


Die Partei ist verptlichtet, die bemessene Naoh- 
stener binnen 8 Tagen bei der Kassa des zuständigen 
Kreiskommandos zu entrichten und hat das mit den 
der 


dem zuständigen Finanzwachpostenkommando vorzu- 


Einzahlungsdaten versehene Pare Anmeldung 
weisen und dasselbe bis Ende November 1916 aufzu- 


bewahren. 


Das Finanzwachpostenkommando hat die beiden 
zurückbehaltenen Parien der Aumeldungen mis den 
Eizahlungsdaten zu versehen und hievou je ein Pare 
mit einem Namensverzeichuisse dem zuständigen Kreis- 
kommando bis spätestens 24. Oktober lul vorzu- 
legen, hingegen das verbleibende dritte Pare der An- 
melduugen für Kuntrollzwecke und zur Überwachung 
der Einzahlung allfälliger Rückstände +u Autbewah- 


rung zu nehmen 


Art. VI. 
Transporte. 


Spiritus- und Brauutweinerzeugnisse, welche sioh 
während der Nachversteuerung aut dem Transporte 
befinden, hat der Emptänger nach Eintreffen in dem 
Bestimmungsorte binnen drei Tagen bei dem Finanz- 
wachpostenkummando 


ordnungsgemäss anzumelden 


und die entfallende Nachsteuer zu entrichten Fur 


diese Transporte haben die Bestimmungen des Art. V. 


auch zu gelten. 
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Art. Vil, 
Kontrollsrecht. 


Die nachsteverpflichtigen Personen sind bis 
Ende November 1916 verpflichtet, hinsichtlich ihrer 
Spiritus- und Branntweinvorräte den Bezug oder die 
Entrichtung der Nachstener auszuweisen und stehen 
in dieser Hinsicht während dieser Zeitperiode unter 


tinanzämtlicher Kontrolle. 
Art. VIII. 
Strafhestimmungen. 


Wird die vorgeschriebene Anmeldung eines am 
l. Oktober 1916 vorhandenen Spiritus- oder Brannt- 
weinvorrates uuterlassen, oder die angemeldete Alko- 
holmenge um 10% geringer, als die vorhandene, 
befunden, so-ist eine Strafe mic dem zwei- bis vier 
fachen der verkürzten Nachsteuer vom Kreiskommando 
zu verhängen, und sind die bis einschliesslich 6. 
Oktober 1916 nieht angemeldeten Branntweinvorräte 
als verfallen zu. erklären. Im Nichteinbringungsialle 
der Nachsteuer ist eme entsprechende Arreststrate 


zu verhüngen. 


Die vorschriftsmässig angemeldeten Spiritus- und 
Branntweinvorräte können, insoferne sie den Gegen- 
stand des ärarischen Getränkverschleissmonopoles bil- 
den, ohne spezielle Ermächtigung der Militärverwal- 
tung auf grund der bisherigen Kouzessionea bis eru- 


schliesslich iö. Oktober 1916 abgesetzt werden. 


5. 


Beschlagnahme, Uber- und Einfuhr von Leder. 


Auf Grund der Verordnungen des M. G. G vom 
9, Sept. 1916 Nr, 81969 und v. 13, Sept. 1916 Nr. 
82278 wird das von der Ledereinkaufskommissicn oder 
Lederübernahmsstelle Radom als freigegeben bezei- 
ehnete Leder beschlagnahmt. Jeder Ein-und Verkauf, 
Übertuhr sowie Einfuhr dieses Leders ist strengstens 


verboten. 


Über- und Einfuhrbewilligungen kann nur die 
Rohstorfzentrale des k. u. k, Milivärgeneralgouverne- 


ment auf Grund der schriftlichen Bitte erteilen, 


Die Beschlagnahme tritt sofort in Krait. 


Beschlagnahme von Watte, 


Ad. K. M. Eri. Abt. 13 Nr. 18059 Tulk vom 14. 
August 1916 wird über Anordg. des M. G. G. vom 
20. Sept. 1916 R. 5. Nr. 81755 1635 frische und ge 
brauchte Watte mit Ausnahme von ungebrauchter 


Medizinalwatte beschlagnahmt. 


Der treie Handel mit Watte ist strengstens 
verboten, 

Sämmtliche Vorräte au Watte sind daher beim 
zust Gendarmericposteukommando spätestens bis 16, 


November 1916 anzumelden. 


Die Beschlagnahme tritt sofort in Kraft. 


Übernahmspreise für Pelz- und Fellgattungen. 


Laut Verordnung des MGG. J. Nr. 14483 vom 
1916 wurden die Übernahmspreise, welche die Fa. 
Dichter & Blumenthal bezw. ihre legitimierten Win- 
kautsagenten an die Besitzer nachbenannter, beschlag- 
nahmter Pelz- und Fellgattuugen zu zahleu haben, 


uachtulgend festgesetzt: 


1) Unzugerichtete bezw. unyegerbte: 


Hasenfelle: 
Winterhasenfelle ......°.... per Stück 1 K —h 
Halbe-Hasenfelle (D. s. Herbsthasen)., 4 — p 50, 
Sommerhasenfelie ohne Krauthasen p 5 —, 2, 
Kaniutelle: 

Original Winterware = 40 
Sommerware (Schueidekauin) š :, — 2 aM 
Lammtelle: 


Erste Sorte 


n n n n 
i. a 
Zweite Sorte s °. 2,50, 
Kıvzfelle wie Lammfelle, 
Zickelfelle . N » Law®, 
Ziegentelle: 
Erste Sorte 7. An 
Zweite Surte n h 3h ON 


_ 10. T Nr. 19, 
See -I — 
2) Zugerichtete bzw. gegerbte: Schaffelle: 

ammel: wollig oder geschoren jedoch noch immer 

grosse Winterkanin per Stiick SO für Kürschnerzwecke gut geeignet: 

kleine Winterkauin n 5 — SB Cross d. i. im Gewichte 

Lammtelle: von 12 kg und darüber per Stück l2 K — h 
Erste Sorte 9 b 6 , 90, Klein d. i. im Gewichte 

Zweite Sorte " 4 5 unter 1.2 kg P = ee Er 
Kitzfelle 5 4 Dil Alle vorgenannten Preise verstehen sich nur túr 
Zickelfelle a 5 3» — > prima unbeschädigte Felle 


Der K. u. k. Kreiskommandant: 


ADOLFS 


CHALLER™ ». 
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